Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Aus der Sitzung des Reichstags 


Breitſcheid erklärt ich für Hindenburg — Kein Appell an 
die Gewalt — Die Nationalſozialiſten verlaſſen den Saal 


Berlin. Vor der Erkfärung Miniſter Groeners über 
den Neitfswehrerlaß nahm für die Sozialdemafra⸗ 
ten Dr. Breitſcheid das Wort. Er legte eingehend 
dar, weshalb die Sozialdemokratie in dem bevarflehen⸗ 
den Wahlkampf für den Kandidaten Hindenburg eintreten 
mird. Es gelte für die Sozialdemakratie, jet 
ulle Kräfte auf bie Abwendung der faſmiſti⸗ 
chen Gefahr zu konzentrieren. Er werde den⸗ 
jenigen Kandidaten unterſtützen, der die größte Ausſicht 
haft, die Mehrheit der Stimmen zu bekommen. 
Ereitſcheid ſetzte ſich auch ausführlich mit den Narional⸗ 
ſazialiſten und dem Abgeordneten Dr. Goebbels ausein⸗ 
ander, wobei es zu lebhaften Störungen von der 
Rechten tam, die ſchließlich dazu führten, daß der no⸗ 
ticnalſozjaliſtiſche Abgeordnete Vetter non der Sitzung a un: 


geſchloſſen wurde und nach weiteren Auseinander⸗ 
fckungen die natianalſazialiftiſche Fraktion und ein Teil der 
Deutſchnatfonalen den Saal verließen. 

Breitſcheld betonte, daß das ungeheure Mißtrauen 
zwiſchen den Nationen nit beſeitigt merde, wenn Deulſch⸗ 
land einen Reichspräſidenten habe, der an die Gewalt 
appelliere. Zum Reichswehrerlaß errlärte der Redner, 
er bemundere die Toleranz, die Groener gegenüber den Na⸗ 
tienolſofialiſten habe. Die Sozialdemokratie hoffe, daß der 
Miniſter dieſen Etlaz ernſtlich nachprüſſe. Bei Be⸗ 
ſür wortung der Kandidatur Sindenburgs hatte der 
Redner ſich mit lebhaften lommuniſtiſchen Zwi⸗ 
ſchenruſen auseinonder ju ſegen. Er warf dabei den Kom⸗ 
muniſten vor, daß ihe Kampf gegen die Sozialde⸗ 
molratfe ein Kampf für Hitler ſei. 


Henderion hofft auf Erfolg 


Die graße Ausſprache beendet — Die Acbeit der Ausſchüſſe beginnt 


Fenj. Der Präſident der Abrüſtungskonſe⸗ 
denz, Heuderſan, ſaßte in der abſchließenden Sitzung 
dogs Ergebnis der bisherigen dreiwöchigen Haupftaus⸗ 
Fache iuſammen und ſtellte ſeſt, 

anz die Erklärungen der Regierungen den 

übereinſtimmenden feſten Willen zu weit⸗ 

reſchenden praktiſchen Ergebniſſen gezeigt 

hätten. 

Niemals Falte eine Keuferenz noch je weittragende Heil: 
nungen geweckt. mie Diele, Tie Sauptausſprache gabe 
Uebereinſtimmung der Regierungen in einigen grun d⸗ 
Jatzlimen Fragen gezeigt. Graße Meinungsverſchie⸗ 
denbeiten beſtänden jetzt noch über die zur Abrüſtung ein⸗ 
zufchlagenden Mege voller Aebereinſtimmung in der uube⸗ 
dingten Notwendigkeit eine. Regelung der Angriffswaffen. 
Die Hauptausſprache habe gezeigt, daß die Regierungen 

jr über die furchtbaren Auswirkungen der 

modernen Kriegswaſſen vollig im klaren ſeien 

und daß ein neuer Krieg die Schrecken des 

Weltkrieges weit übertreffen werde. 

Ein grundſatzlicher Einwand gegen den Abkommensentwurf 
des Völlerbundes ſei nicht erhoben worden, obwohl gewiſſe 
Regierungen weitgehende Abänderungen und Ver⸗ 
beſſerungen des Entwurfes verlangen. Der 
Erundſatz einer wirkſamen und praktiſchen Herabiegung der 
Rüſtungen könne in gleicher Weiſe, wie die Regelung der 
weren Angriffswaffen von der Konferenz als auge nom⸗ 
men angeſehen werden. Runmehr müßten die Arbeiten 
der einzelnen Ausſchüſſe beginnen. 

Die Ihwerwiegende Frage der Sicherheit und 

der organiſchen Pölkergemeinſchaft Händen in 

engen Zufſammenhang mit der Abrüſtungs⸗ 

frage. 

Den frauzeſiſchen und den übrigen Abordnungen jet für ihre 
laren Vorſchläge Dank ausgeſprochen. Die große Gemein⸗ 
ſamteit der Aufſaſſungen der Regierungen und Völler in 
der Abrüſtungsfrage berechtige zu der Hoffnung auf prak⸗ 
tiſche weitreichende Ergehniſſe. 


Vorftoß Tardieus 

Genſ. Der ſcharfſe Vorſtoß Tardiens im Konforenz⸗ 
“using hat allgemein großes Aufſehen erregt. Die an Nadolny 
gerichtete Erklrung Tardieus, daß Frankreich keinerlei 
Abänderung des Abkommensentwurfs des Völkerbundes zulaſſen 
erde, wird allgemein dahin verstanden, daß die franzbſiſche 
Megierung nach wie vor uneingeſchrankt an dem Artikel 53 des 
Abkommensentwurfs feſthält, in dem die Eutwaffnungsbeſtim⸗ 
mungen des Verſailler Vertrages als eine grundſätzliche Jor⸗ 
Zusſetzung eines jeden Abrüſtungsubkommens aufrecht erhalten 
Werden. 

Die fachlichen Ergebniſſe der Ausſprache beſtehen darin, daß 
zwar der Abkommensenrwurf als der allgemeine Rahenen 
zur die Verhandlungen angenommen worden iſt, daß jedoch die 
Vorſchläge der übrigen Abordnungen, und ſomit auch der 
deutſche Vorſchlag gleichzeitig und gleichberechtigt mit ven ein: 
zelnen Abſchnitten des Abkommensentwurfs zur Verhandlung 
geſtellt werden. 


. 

Zoll zuſammenſchluß der Nandffaaten 2 
Reval. Das eſtlandiſche Außenminißerium veröffentlicht 

Ane Verlautbarung, wonach Sſtland an Litauen, 

innland und Lettland den Verſchlag der Unter ze ich⸗ 

nung eines Zollfriedensprotakolls gemaach! 


ſolches Abkommen. die Ländeks 


habe. Nach dieſem Protokoll ſollen ſich die Vertragspartner 
verpflichten, untereinander leine neuen Einſußrbeſchrän⸗ 
kungen und Zollerhöhungen vorzunehmen. Falls in Zutunſt 
eine ſolche Maßnahme dennoch notwendig ſein ſollte, ſo izt den 
bejeiligten. Staaten rechtzeirig davon Kenntnis zu geben, Jo 
daß dle Möglichkeit vorheriger Verhandlungen 
orten bleibt. Die eſtlandiß Regierung hofft, durch ein 
e hungen zwiſchen den balti⸗ 


ſchen Staaten zu ſeſtigen und als Endziel eine völlige Aufbehngg 


aller Handelsbeſchränklungen zu erreichen. In der Perlaut⸗ 
barung wird ausdrüchlich erklärt, daß der eſtläudiſche Vorſchlag 
nicht auf den Abſchluß einer Zullunion hinanslaufe. 

In Eſtland ſelbſt wird dieſe Anregung der Negferung 
ſkeptiſch beurteilt. Der Entwurf geht wahrſcheinlich auf das 
Beiſpiel der Osloer Konvention zurück, doch dürfte die eſtlün⸗ 
diſche Anregung noch weit weniger praktiſche Ausſichten haben 
als das Osloer Abkommen. 


40 Bauern auf dem Dujeſer 
niedergeſchoſſen 

Bukareſt. Am Mittwoch verſuchten etwa 60 in Somjet: 
rußland lebende Bauern, den Dufeſtr nah Rumänien zu 
überſchreiten. Sie wurden von ruſſiſchen Grenzwachen über⸗ 
raſcht und lebhaft beſchoſſen. Etwa 40 Tote und Verwundete 
blieben auf dem Eis des Fluſſes liegen. Die anderen erreichten 
das rumäniſche Ufer. 


——— ———. DEBERIERENFCZANN WARTETE 


Außenminiſter Tordieu, Arbeitsminiſter Larnl. — In der zweiten Reihe. Jwiſchen Flor 
„ nfer Bild zeigt das nene Hair 


Matine⸗ und Luftfahrtminiſter Pietri. 
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niſchen Angriffe am Mittwoch als unrichtig. 


50. Jahrgang 


A 0 Li * 
Das Mißtrauensvotum der Ippoſition 
übgelehnt 

Warſchau. Die Mitiwoczſitzung des Warſchauer 
Seims begann mit der Behandlung des Mißtrarens⸗ 
antrages gegen den Seſmmarſchall Swi⸗ 
tals ki, der in einer der letzten Sitzungen durch ſeine ein⸗ 
icilige Geſchäftshandhabung dieſen Antrag verurſachr kat. 
Der Seimmarſchall gab ſein Amt an den Pizemarſchal Car 
ab. der ahne Debatte die Abſtimmung des Antrages vor⸗ 
nahm. Fiir ein Mißtrauensvotum ſtimmte die geſamte pal⸗ 
wire Oppoſition. ſowie die nationalen Minderheiten. Da 
fie im Seim in der Minderheit ſind, ſo ſſei der Anttag 
durch, wos auch nom Vizemarſchull Car heitätigt wurde. Der 
Antrag batte ja auch nur eine formelle Bedentung, um die 
Unzuffiedenheit mil der bisherigen Geſchäftsſührung des 
Marſchalls zum Ausdruck zu bringen. Auf den Banken des 
Regierungslagers wurde das Ergebnis lebhaft begrüßt. 
allerdings ſiel es auch auf, daß gerade während der Abſtim⸗ 
mung eine große Anzahl von Abgeordneten aus dem Ne⸗ 
gierungslager gefehlt hat. at 

Im Perlauf der meiteren Sitzung beſchäftigt ſich ver 
Seim mit einer Heike von Anträgen, beſonders aber mit der 
Erbeiisloſenfrage, die der P. N. S.⸗Abg. Szer⸗ 
tos ki eingebracht hat. Die Sitzung dauert bis jpdt in die 
Nacht und wird am Freitag fartgeſeßzt. 


Die Regierung verhandelt 
mil den Akrainern 

Wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe als „Friedensſchluß“ ? 

Lemberg. Wie das ukrainiſche „Dilo“, das Organ der 
Undo berichtet, ſoll zwiſchen Vertretern der Regferung und 
einigen Wirtſchaftsorganiſationen der Ukrainer eine Kon⸗ 
ſerenz ſtattgefunden haben, die einen Ausgleich auf 
wirtſchaftlichem Gebiet herbeiführen ſoll. 
Es iſt der Beginn neuer Verhandlungen, die einen ſoge⸗ 
nannten Friedensſchluß mit den Ulrainern verſuchen. 
Welche Ausſichten Dieie Konferenzen in Zukunft haben 
werden, iſt noch nicht abzuſehen. 


Die Erſtürmung von Kiangwan 
noch nicht beſtätigt 

London. Ueber die Kampflage bei Kiangwan liegen ſich 
widerſprechende Meldungen vor. Die Nachricht, wonach 
die Japaner Kfiangwan von neuem erſtürmt hätten: 
konnte bisher noch nicht beſtätigt werden. Tatſache iſt, daß am 
Mittwoch ein neuer fapaniſcher Angriff nach 
Artillerie- und Zliegervorbereitung einſetzte. Der fapaniſch. 
Voritoß ſoll fedoch erfolglos geweſen ſein. 

Eine Erklrung des japaniſchen Hauptquartiers in Schung⸗ 
hat bezeichnet alle Nachrichten über irgendwelche größeren ſapa⸗ 
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nach der Vorſtellung beim Stentspufftsenien Doumer. 
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Der Mörder auf Beſtellung vor Gericht 
Der 18jährige Tapeziergehilfe Friedrich Fiſchl. der ſich jetzt 
in Kecskemet [Ungarn) vor Gericht zu verantworten haben 
wird. Ciſchl hatte im letzten Jahr den Weinhändler 
Steinherz aus Budapeſt angeblich auf deſſen eigenes Ver⸗ 


— 
engen getötet, damit die Hinterbliebenen eine hohe Ver⸗ 
ſicherungsprämie erhielten 


Frankreich und der Bruch 
der Memelkonvenlion 

Genf. Wie von gut unterrichteter franzöſiſcher 
Seile verlonter, beabſichtigr die franzöſiſche Regierung, nach 
vorhergehender Verſtandigung mit den drei übrigen Unterzeich⸗ 
nerſtaaten der Memelkonvention. Italien, England und Japan, 
dem Antrag der deutſchen Regierung auf Einleitung eines 
Klageverfahrens gegen die litauiſche Regierung ſtattzugeben. Die 
Verhandlungen zwiſchen den vier beteiligten Regierungen ſind 
zur Jeit noch im Gange. Man erwartet jedoch in franzöſtſchen 
Kreiſen, daß die vier Staaten bereits in der nächſten Zeit den 
Antrag beim internationalen Haager Gerichtshof ſtellen werden, 
ein Verfahren gegen Litauen wegen Bruches der Memelkonven⸗ 
lion zu eröffnen. Maßgebend für die Haltung der franzöſiſchen 
Regierung in dieſer Frage dürfte die Auffaſſung ſein doß 
Frankreich eine Verletzung eines internationalen Abfommens 
nicht zulaſſen könne. 


Sitauifger Banzerzug nach Memel 
unterwegs ; 

Krottingen. Wie verlautet, iſt der litauiſche Militäc⸗ 
panzerzug, der bei Kowys jtationtert sit, nach Memel in Marſch 
geſegt morden. Er ſoll ofſſenſichtlich zur Unterſtützung der Ak⸗ 
tion dienen, die non litauiſcher Seite gegen das Memelgebiet 
durch Verteilung von Zivilkleidern in den Kaſernen und Aus⸗ 
gabe non ſcharſer Munition vorbereitet wurde. Als Vorwand 
wird von litauiſcher Seite für die Entſendung des Bun; "= 
zuges angegeben, daß man deufſche Aktionen von 
Oſtpreußen her befürchtet und das Memelland 
Dagegen ſchützen müſſe. 


63 v. 9. Kollekfivbauern 


Moskau. Am Dienstag iſt in Moskau eine Tagung der 
Kollektipwirtſchaften eröffnet worden, die über die 
Erhöhung der Ernteergiebigleit beraten Toll, Wie der Vor⸗ 
ſigende der Zentralbehörde der Kollektivwirtſchaften in ſeiner 
Eröffnungsanſprache hervorhob, ſind zur Zeit über 16 Mils 
lionen Baueruwirtſchaften kollektiviſtiſch zuſammenge⸗ 
faßt, woas einem Verhältnis von 62 bis 63 v. H. aller bäuer⸗ 


ben Wirtſchaften entſpricht. 
Keine deutſchen Maffenlieferungen 
an Japan 
Tokis Aus amtlicher japaniſcher Quelle verlautet, 
daß die Reutermeldung über angebliche deutſche Waffen⸗ 
lieferungen an Japan den Tarſachen nicht entſpreche. Die 


japaniſche Regierung habe in Deutſchland keine Waffen 
efngekauft. 


LA n 


De Aste 


1 Fortſetzung., 

Der Hirt lächelte, ſtand noch eine Weile, machte kehrt und 
ging dann in die Steppe hinein 

Auf dem Wege fand er Belas Stock. Er hob ihn auf, hielt 
ihn dicht vor die Augen und nickte: 

„Genau ſolche Runen ſchneidet das Leben.“ 


*. * 


Jahre gingen dahin, 

Im Lenz lag die Steppe von Blüten überſät, im Sommer 
verkohlte fie zu dunklem Braun, um dann zu ruhen. bis 
Herbit: und Winterſtürme ausgebrauſt und der Frühling 
ſie wieder blühend küßte 

Nun brütete die Juliſonne über der meiten Ebene. Die 
Erde klaffte in tiefen Niſſen. Der Boden wär ausgeſaugt von 
Hitze und fühlte fich wie Stein. Es war, als ſei alles Leben 
in ihm erſtorben 

Erſt als das Dämmer kam, erwachte die Steppe. 

Die Erde tat 1 8 7 ihre Brüſte auf, alles, was ſie 
gezeugt und zur Reife gebracht hatte, trank ſich in gierigen 
Zügen ſatt am Taue, der ihr aus tauſend Poren zugeſtrömt 
kam. 

Hinter den verſtaubten Heckenzäunen leuchtete das Gold 
der Rapsfelder, und auf den langen, ſchwarzen Ackerbeeten 
lagen Kürbiſſe wie zur Erde gefallene Sonnen. 

Bela Szengery ging mit geſenktem Kopfe ein Maisfeld 
entlang und lauichte in die Ebene hinaus und dann in ſich 
hinein Bald hob er das Geſicht und horchte nach den 
Tönen eines Liedes, das von weither aus einem der Gärten 
kam. Als die Geige aufs neue zu fingen anhub, ſummte 
er mit: 


„Heute Nacht 


eher Schatz, wenn die Sterne am 
Himmel ſtehn, 

Dann muß ich fort — vom Heimatort. 

Heute Nacht, lieber Schatz, wirſt du traurig am 

Benſter ſtehn. 
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Amerika fordert Politik der offenen Tür in & 


Stimſon droht mit Nichtigerklärung 


Wafhington. Steatsſekretär Stimſon hat jetzt in einem 
Brief an den Vorſitzenden des Auswärtigen Ausſchuſſes des 
Senats, Borah, mittelbar auf die letzte japauiſche Antwort: 
note an den Völkerbundsrat geantwortet. Stimſen wirft Ja⸗ 
pan vor. 2 

_ ebiihtlih den Waſhingtoner Neun⸗Mächte⸗Vertrag ver⸗ 
letzt zu haben. 
Er fordert die Aufrechterhaltung der Politik der offe⸗ 
nen Tür in China, andernfalls Amerika das Waſhingtoner 
Flottenbeichränkungs⸗Ablommen fur nichtig erklären werde, 

Im Einzelnen legt Stimſon dar, daß der Wa ſhingtener 
Neun⸗Mächte⸗Pertrag einer von den vielen Verträgen und Ab⸗ 
kommen ſei, die die verſchiedenen Müchte in Waſhington abge 
ſchloſſen hätten. 

Dieſe Verträge ſeien voneinander abhängig und mit⸗ 

einander verwanot. 
Keiner dieſer Vertrüge lönne mißachtet werden, ohne das all⸗ 
gemeine Einvernehmen und das Gleichgewicht zu ſtören. Der 
Neun⸗Mächte⸗Vertrag ſichere allen Mächten dieſelben Aust: 
teu für den Handel im Fernen Oſten und 

ſchulte gleichzeitig eine Bereicherung einer 

Macht auf Koſten Chinas aus. 

Der Kelloggpertrag führte ein Syſtem von internationalen 
Geſetzen zur Regelung von internationalen Streitig ⸗ 
keiten auf friedlichem Wege nach dem Grundſatz der Ge⸗ 
rechtigkeit ein. 

Der Schutz für Ching gegen einen Angriff von außen 

fei ein wichtiger Punkt in dieſer Entwickelung geweſen. 

Die Abrüſtungspolitik der Vereinigten Staaten baut auf der 
Veachtung des Neun⸗Mächte⸗Vertrages, des Kelloggvertrages 
und auf der Politik der offenen Tür in China auf, Die Nicht 
achtung eines einzelnen Vertrages mache inſolgedeſſen das ganze 
Vortragsſiſſtem hinfällig. 

Die Innehaltung der Verträge hätte beſtimmt die 
jetzige zugeſpitzte Lage im Fernen Oſten verhindert. 
Stimſon rufr dann mittefbar die Weltmächte um Unterstützung 
an. Er verweiſt auf die Note der Vereinigten Staaten vom 7. 
Januar und erklärt, wenn die Weltmächte dieſelbe Haltung 
wie die Vereinigten Staaten eimmähnen, würden ſie der 
amerfkaniſchen Warnung zustimmen. Hierdurch würden wir: 
Tungsvell künftige Venfuche, Rechte und Anſprüche durch Ver⸗ 
tregsperletzung und Druck zu erlangen. ausgeſchaltet. 
Schließlich würden ſo, wie die Geſchichte es beweiſe. die 

Rechte Chinas wiederhergeſtellt. 


fremden 


Arbeitslofenunruhen in England 
30 Verletzte in Liverpool. 

London. Bei einer großen Arbeitsloſenlundge⸗ 
bung in Bristol, an der 6000 Perſonen teilnahmen, kam es 
zu ernſten Zuſammenſtößen mir der Polizei. 30 Menſchen, dar: 
unter ein Polizeiofftzier und eine Fran. wurden verwundet. 
Die Menge trieb die Poliziſten, die die Erwerbsloſen 
an dem Marſch zum Rathaus hindern wollten. zurück, jo daß 
dieſe ihre Knüppel anwenden mußten, wobei heftige Kämpfe 
um die mitgebrachten roten Fahnen entſtanden. 

In Liverpool mußte die Polizei gegen Grwerbsloje 
vorgehen, die die Verhaftung von 21 Perſonen verhindern 
mollte. 

Im Anſchluß an eine große Kundgebung im Londoner 
Hyde⸗Park kam es ebenfalls zu Zuſammenſtößen 
zwiſchen Erwerbsloſen und der Polizei. Die Menge ver⸗ 
juchte auf den Platz vor dem Parlament vorzudringen. Auf ein 
Raketenſignal hin erſchien plötzlich eine Anzahl von Detektiven, 
berittene und ſonſtige Polizei und vertrieb die Menge, die es 
aber erreichte, daß eine Abordnung von 8 Arbeitsloſen im 
Unterhaus vorgelaſſen wurde. wo ſie Beſprechungen mit dem 
Führer der Opposition, Lansbury, und dem ſoßzialiſüiſchen Ab⸗ 
geordneten Buchanan hatte. 


Regierungsumbildung in Japan? 

Tolio. Wie verlautet, ſreht eine Umbildung der Regierung 
Inukoi bevor. Angeblich ift trotz des überwältigenden Sieges 
der Regierungspartei bei den Parlamentswahlen di: Bildung 
einer Art Koalitionskabinett beabſichtigt 


Still liegt das Tau, wo die Luſt und die Qual 
Sich ins Herz mir ſtahl 

Leb wohl. ſchwarzbraunes Mägdelein, 

Leb wohl und laſſe nicht von mir, 

Denn bald wird wieder Sommer ſein. 
Wenn die Roſen erblühn, bin ich bei dir. 


Morgen früh, lieber Schatz, wenn die Mädchen zur 
Kirche gehn, 

Zur Meſſezeit, bin ich ſchon weit 

Morgen früh, lieber Schatz wirft du traurig am 

FFenſter ſtehn. 

Am Gartentor ſteh ich nicht, 

Doch ſpricht dir der Wind ins Ohr: 

Leb wohl und laſſe nicht von mir, 

Denn bald wird wieder Sommer jein. 

Wenn die Roſen erblühn, bin ich bei dir. 


Das Lied verklang. Belas Hände drückten ſich gegen 
die Augen. Seine Bruſt wölbte 85 unter einem wehen 
Seufzen. Von irgendwo rief eine Stumme nach ihm 
Er gab keine Antwort und hörte nicht, daß ſich hinter ihm 
das Maisfeld teilte. Erſt als ſich ihm eine Hand auf die 
Schulter legte, fuhr er auf. 

„Nun mein Lieber?“ Prafeſſor Török, Rosmaries Vater, 
hob Belas Geſicht „Abſchiedsſchmerz? Wie? — In ein 
paar Tagen ift es überwunden! Alles ſchon gepackt und ge⸗ 
ordnet? Die Beſuche erledigt? — Wie viele Mädchenherzen 
haſt du denn zu tröſten gehabt?“ 

„Keines, Herr Profeſſor.“ 

„Möglich? Aber wenn auch — man geht nur um ſo leichter, 
ſalls nichts zurückbleibt, woran das Herz bis zur letzten Faſer 
hängt Sieh mich an! Es iſt das drittemal, daß ich mich zu 
einer ſoſch e rüfte Was wird ſein, wenn ich 
wiederlomme? — Als ich das letztemal zurückkehrte, fand ich 
meine Frau unter einem Hügel von Kränzen ſchlafen — 
Wenn ich wiederkomme, werde ich in Rosmarie kein Kind 
mehr finden. ſondern ein junges Weib — Ich wollte fie wäre 
ein Sohn Es wäre leichter, tauſendmat leichter für mich zu 
gehen. So muß ich fie fremden Menſchen überlaſſen und 
fürchten, ob nicht einer, während ich fort bin. die Hände nach 
ihr ſtreckt, daß ich den Platz in ihrem Herzen. der jetzt doll 
und ungeſchmälert noch mir gehort, mit einem anderen teilen 
ztuz ver ihrer vielleicht nicht einmal wert iſt.“ l 


des Waſhingtoner Flottenabkommens 


Tokio. Im Zuſammenhang mit der bexorſtehenden 1 1 
bildung des japanischen Kabinetts wird bekannt. deß de 
Finangminiſter Takama hi der ſich wiederholt gegen weiten 
Truppsnentſendungen aus zeſprochen hat. zu denjenigen 
gierungsmitgliedern gehört, die zurücktreten werden. 


„Times“ über den Bankzu ammenkchluß 
in Deut chland 

London. Zu der Reorgani'ation der deutſchen Groß 
banken, über die die engliſche Preſſe ausführlich berichte 
ſchreibt die „Times“: Obwohl die Maßnahme zu einer At! 
tik herausfordere, hätte doch im Hinblick auf das Stillhalle“ 
abkommen und die Unmögl.hreit, neues Kapital zu erha! 
ten, nicht viel anderes gemacht werden können. Wenn auf 
ländiſches Kapital verfügbar geweſen wäre, jo konnten de 
die Abſchreibungen weniger heftig geweſen ſein. Die B! 
teiligung des Staates ſei notwendig, weil in Deutſch'and nich 
genügend Kapital vorhanden it, um die für die Reor 
ganiſation benötigten Gelder bereit zu ſtellen. 


Lemberg verſiuft im Schnee 

Die ſterken Schnerfälle haben bewirkt, daß die Kommunf!s“ 
tion mit der Peripherie der Stadt aufgehört hat. Stellenweiſ 
liegt der Schnee zwei Meter hoch. Die Bewohner der Peripherie 
waten im tiefen Schnoe entweder zu Fuß mä, ihren Woh ungen 
oder erreichen ſte auf Umwegen mir Schlitten. Es werden die 
gröklen Anſtrengungen gemacht. um weni lens den Schnee auf 
den Hauptnerlehrsadern zu entfernen und die Kemmurnkkatren 
wieder herzuftellen. € 


Schnee und rühling in Italien 

Rom, Süditalien wurde von einer Kältewelle heimgeſucht, 
wie fie dieſes Gebiet wohl nur ſelten erlebt. Das ſonnige Pu 
lermo und ſeine Umgebung find mit einer dicken Schnes , 
bedeckt und die Kälte erreicht 2 Grad unter Null. Str 
Schneefall wird auch aus der ſizilianiſchen Provinz Campo Wies 
gemeldet. wo der Schnee drei Meter hoch liegt. 

In ſcharfem Gegenſatz zum Süden verhült ſich das Klima 
in Mittel⸗ und Norditalien. Dort dit die Temperatur Denen 
tend geſtiegen und in manchen Gegenden herrſcht geradezu Fel 
lingswetier, Nur die Küſte der Adria wird von Stürmen heim 
geſucht, die den Schiffsverkehr erſchweren. 


Baihingion-B at 
vor dem Lehrter Bahnhof 

Berlin. Zum Gedächtnis des großen amerikantſchen 
Freiheitskämpfers und Begründers der Unabhängigkeit der 
Vereinigten Staaten, George Waſhington. dejjen Geburts? 
tag ſich am 22. Februar zum 200. Male jährt, hat die 
Reichshauptſtadt am Montag den Platz vor dem Lehrtft 
Bahnhof (Ankunftsſejte) Waſhington-Platz getauft. Beſon⸗ 
ders ſinnvoll erſcheint die Wahl des Platzes, da vornehmlih 
am Lehrter Bahnhof die Züge aus Hamburg und Bremen 
und mit ihnen auch die Paſſagiere der Amerikaſchiffe sin: 
trefſen. Aus Anlaß der Aufſtellung des Platzſchildes fand 
auf dem jetzigen Waſhington-Platz eine Feier ſtatt. an det 
die Vertreter der deutſchen Behörden und der amerikaniſchen 
Botſchaft teilnahmen. In einer kurzen Anſprache wies Dr. 
Draeger von der Vereinigung Kark Schurz darauf Bin, daß 
ganz Deutſchland an den Waſhington⸗Feiern großen Anteil 
genommen habe. Mit der Taufe des Waſhington⸗Platzes 
hoffe die Reichshauptſtadt, dieſem großen Amerikaner die 
Erinnerung für alle Zeiten zu bewahren. Botſchaftsrat 
Wilney dankte für den Freundſchaftsbeweis der Stadt 
Berlin, deſſen ſymboliſche Bedeutung vom amerikaniſchen 
Volke in Freude empfunden werde. Reichstagspräſident 
Löbe brachte ein Hoch auf das amerikaniſche Volk aus. Im 
gleichen Augenblick gingen das Sternenbanner und die 
deutſche Reichsflagge am Fahnenſtock hoch. 


Ab Donnerstag früh Bierſtreit in Berlin 

Berlin. Wie die Teleoraphen⸗Union erfährt, „ bat die 
Lokalkommiſſion der Berliner Gaſtwirte in einer Sitzun 
am Mittwoch abend beſchloſſen, ab Donnerstag früh 3 Uhr, d. h 
mit dem Schluß der Polizeiſtunde, in den Bierſtreik zu treten. 
Der Beſchluß iſt mit großer Mehrheit gefaßt worden. 
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Szengeryis Schultern ſenkten ſich Dasſelbe Stöhnen wie 
vorher kam wieder aus ſeinem Munde: „Herr Profeſſor . 
„Ja, mein Lieber.“ 


„Nun?“ 
„Geben Sie mir — wenn wir zurückkommen, Rosmarie 
zur Frau“ . 5 
Töröts Geſicht zeigte wortloſe Verblüffung. Erſt nach 
Sekunden hatte er ſich ſe weit gefaßt, daß er ſprechen konnte. 
„Das hätteſt du beſſer nicht geſagt. Bela. Wir wollen es beide 
vergeſſen“ Eine ſchmale Falte des Unwillens ſtand zwiſchen 
ſeinen Brauen eingegraben 
Szengeryis Wangen lagen in kalkigem Weiß. „Ich bin 
„Nur ruhig Blut, 


Ihnen nicht willkommen?“ 

Török wiegte abwehrend den Kopf. 
mein Lieber Und ſchieb mir keine Gedanken unter, die ich 
nicht trage Du weißt, was du mir giltſt. Aber das hat mit 
dem andern gar nichts zu tun.“ 

Szengeryis Hände hoben ſich nervös. „Ich bin ſechsund⸗ 
zwanzig Jahre, Herr Profeſſor! Sie kennen mich ſeit meinen 
Kindertagen Es iſt das zweitemal, daß ich mit Ihnen 
reiſe — Wenn ich zurückkomme, bin ich neunundzwanzig. 
und Rosmarie iſt dann ochtzehn“ 

Török nickte. „Weißt du denn, was alles ſein wird, wenn 
du zurückkommſt? Rosmarte iſt jetzt noch ein Kind! In 
drei Jahren iſt ſie ein reifes Weib Fragſt du ſie heute, ob 
ſie dich zum Manne haben will. wird ſie mit einem Lachen 
die Arme um dich werfen und dich füllen, wie fie mich zu 
küſſen pflegt Fragſt du fie in drei Jahren — weißt du, was 
ſie dann für eine Antwort für dich hat?“ 

Szengeryis Kopf ſank entmutigt auf die Bruſt. 

„Du mußt warten können, Bela“ 

„Ich habe fie lieb“ geſtand der junge Mann. 

Der Profeſſor ſah, wie des Jungen Augen überliefen 
Väterlich gütig legte er ihm die Hand auf den Arm „Wenn 
ich geahnt hätte, wie es um dich Steht. würde ich euch beide 
laßße fo lange unter einem Dache haben zuſammenleben 
aſſen. 

Szengeryi warf die Achſeln zurück 
anderes 
erit . 

Török nickte gläubig „So iſt das Immer, mein Lieber. 
Aber nun gehſt du ja. Sonſt hätte ich Rosmarie in eine 
Penſton gegeben.“ (Fortſetzung folgt.) 


warf Ich habe nie etwas 
als ein Kind in ihr geſehen. Seit einigen Wochen 


Laurahütte u. Umgebung 


Domherr Klinke geſtor ben 

Aus Poſen kam die Trauernachricht. daß Domherr 
Noſeph Klinke dort am Dienstag, den 23. Februar, gegen 
Uhr abends verſchieo Seit Monaten ſchwerkrank, ıjt er 
nun ſeinem Leiden erlegen. Ein treuer Prieſter und Seel⸗ 
lorger, ein aufrechter deutſcher Mann der in guter und böſer 
Zeit immer auf ber Seite der Getreuen und Pflichtbemußten 
zu finden war, iſt nich mehr Die deutſche Minderheit in 
Polen und Pommerellen verliert in ihm einen ihrer hervor⸗ 
ragendſten Führer, deſſen Stimme im Rat jederzeit vollge⸗ 
wichtig war. Die Bedeutung des Domherren Klinke ging 
jedoch weit über Polen hinaus. Die deutſchen Kotholiten 
ganz Polens wiſſen ihm Dank für ſeine Bemühungen, ein 
einigendes Band zu ſchafſen, das fie in allen Teilen unſeres 
Landes umichlingen ſollte. Auch die Deutſchen anderer Bes 
kenntniſſe ſahen mit Verehrung zu ihm empor und erkann⸗ 
ten in ihm willig den tüchtigen Charakter und Polltiker an, 
der in ſeiner Eigenſchaft als Sejmabgeordneter die Intere)- 
len unſerer Minderheit mit ſo viel Geſchick vertrat. Die 
Verehrung und Liebe, die ihm in jo reichem Maße zuteil 
ward, galt nicht in letzter Linie auch dem Menihen Ein 
freundliches Wort, einen guten Rat. wohl auch einen früh: 
lichen Scherz hatte der Dahingeſchiedene für jedermann, der 
mit ihm in Berührung kam. Sein Andenken wird den 
Deutſchen Polens unvergeßlich ſein. 

Jo ſeph Klinke wurde am 21. Ottober 1869 in Wygoda 
im Poſenſchen geboren. Seine Jugend verbrachte er in 
Kempen, wo er auch ins Gymnaſium ging, das er dann in 
Eneſen beendete. Seine akademiſche Laufbahn begann er 
in Breslau mit dem Studium der Philoſophic, das er nach 
einem Semeſter unterbrach, um ſeiner Militärpflicht Genüge 
zu leiſten. Im Jahre 1890 trat er ins Prieſterſeminar in 
Poſen ein und wurde 1897 zum Prieſter geweiht. In Poſen 
wirkte er auch als Seelſorger und Religionslehrer, bis er 
1905 in das dortige Domkapitel berufen wurde. 

Als Polititer gehörte er zur Zentrumspartei, deren 
Vorſitzender für die Provinz Poſen er durch lange Jahre 
hindurch war. Bei Kriegsausbruch zog er als Diviſions⸗ 
pfarrer ins Feld, wo er an der ruſſiſchen, ſpäter auch an 
der franzoſtſchen Front ſich manche hohe Auszeichnung für 
ſein edles Wirken erwarb Seine Kenntnis der polniſchen 
Sprache brachte es mit ſich, daß er fi beſonders der polni— 
ſchen Soldaten annahm. Nach Kriegsſchluß heimgekehrt, 
wurde er 1919 von der polniſchen Regierung fünf Wochen 
lang in Haft gehalten. Als ſpäterer Sejmabgeordneter - und 
Kan der deutſchen Fraktion war er beſonders für die 
Verhandlungen mit den Miniſterien auserſehen, eine Auf⸗ 
gabe, die er erfolgreich löſte. Seine Wiederwahl in den 
neuen Sejm verhinderte das Kandidaturperbot des Kardi⸗ 
nals Hlond. Beſchieden war ihm noch die Feier ſeines 
60. Geburtstages, die ihm die Liebe und Verehrung ſeiner 
Nolksgenoſſen zeigte und das Jubiläum feiner 25ährigen 
Tätigkeit als Domherr im Februar 1930. Zu den vielen 
Aemtern, die er in ſeinem Leben verſah, gehört auch das 
des 2. Vorſitzenden des Verbandes deutſcher Katholiken, der 
einen Sitz in Kattowitz hat. 

Nun iſt ſeinem reichen Leben das Jiel geſetzt. Ein un⸗ 
endlicher Verluſt, der nicht ſobald verwunden werden wird. 
Ein trauriges Angedenken ſeiner Freunde und ſeines Volkes 
wird ihm bleiben. Seine Beiſetzung erfolgt in Poſen am 
Sonnabend, den 27. Februar: der letzte Gang nach einem 
zu früh vollendeten Erdenwallen. 


Verkehrskarten werden nur noch bis zum 27. Februar 
einſchließlich, auf dem Polizeikommiſſariats entgegen⸗ 
genommen. 

⸗o- Vom eleftriſchen Strom getötet. Am Dienstag erſchien 
auf der Rottungsſtation des Ficinusſchachtes in Siemienowitz 
der arbeitsleſe Wrobel von der ul. Myslowicka 1 in Siemia⸗ 
ewig und meldete, daß fein 19 jähriger Sohn Stanislaus am 
Montag in den ſeit Jahren ſtillgelegten Knofſſchacht hinunter⸗ 
geſtiegen und bis jetzt noch nicht zurlicgekehrt ſei. Die Norte 
tungskolonne begab ſick ſofort in den Knoffſchacht und fand 
den Stanislaus Prabel als Leiche in einem Sisilen. Brind⸗ 
wunden am Korper deuteten daraufhin, daß er vom elektriſchen 
Strom getötet wurde. Zu dieſem Unfall erfahren wir noch 
folgendes: Am Montag beobachtete der Winter Soremba auf 
dem Erubenhof des Knofſſchachtes drei junge Leute, darunter 
die zwo arbeitsloſen Brüder Wrobel. Als er fie aufforderbe, 
den Grubenhof zu verfafen, wurde er mit Steinen beworfen 
und mußte ſich zurückziehen. Die Gebrüder Wrobel ſtiegen daun 
auf den Fahrten in den Schacht hinab, wo fie wahrſcheinlich die 
Kupferſchienen ſtehlen wollten. Deibei mußte der Stanislaus 
Wrobel mit einer Fahrradlampe, die unter Strom heimliche 
Hoch pennungsleitung berührt haben und wurde durch den 
Strom ſofort getötet. Die Leiche wurde in das Knappſchafrs⸗ 
lazarett Siemianowitz geſchafft. 

Bei der Arbeit den Tod gefunden hat der Portier der 
Schokclodenfabrik „Hanks“, der 65 jährige Alex Demara von 
Sſemianowitz, indem er einen Herzſchlag erlitt und auf der 
Stelle tot war. 

n- Opfer der Elätte. Aus der ul. Mickiewicza in Sie⸗ 
mianowitz ſtürzte die 38jahrige Frau Sz. infolge der Glätte 
ſo unglücklich, daß ſie einen Beinbruch erlitt. 

Betrunkene beläjtigen Straßenpaſſanten. Anfang der 
Woche wurde der auf der Naczelna Kopaln beſchäftigte 
Beamte R. aus Siemianowitz, der in Begleitung ſeiner Frau 
die ul. Bytomsta entlang ging, von mehreren betrunkenen 
Burſchen angefallen und mit Schnee beworfen. Als er die 
Burſchen zur Rede ſtellte, zogen ſie auf ihn los und drohten 
ihn zu verprügeln. Ein hinzugekommener Polizeibeamter 
griff jedoch noch rechtzeitig ein, und brachte die Betrunkenen 
zur Ruhe. Hoffentlich bleibt eine exemplariſche Strafe 
nicht aus. n. 

Schlägereien auf den „Biedaſchächten“. Die nicht nach⸗ 
laſſende Alte zwingt jo manchen Arbeitsloſen zur Selbſt⸗ 
hilfe, wenn er nicht in der kalten Wohnung frieren will. 
Er iſt gezwungen auf die „Biedaſchächte“ zu pilgern, um 
dort einige Eimer Kohle zu Tage zu „fördern“. Hler ſtoßen 
jedoch die Bedauernswerten auf großen Widerſtand. Di 
„Beſitzer“ Diefer Schüchte ſehen es nur ungern, wenn andere 
ihnen ins Handwerk pfuſchen wollen. Es kommt daher dort 
oftmals zu unliebſamen Vorkommniſſen. — Am Montag in 
den früher Morgenſtunden kam es abermals zwiſchen 
einigen ju gen Leuten zu einer wüſten Schlägerei. Mit 
Eimern, Heſlhacken und noch anderen Werkzeugen wurden 
die Neulirde aus dem Felde geſchlagen. Mehrere erlitten 
hierbei ernte Verletzungen. m. 

Viel Reſchrei um nichts. Infolge eines Mißverſtänd⸗ 
niſſes zwichen einem Angeſtellten und einem Arbeiter der 
Gutsperwa kung Siemianowitz hing letzterer am National⸗ 


— * 
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Sporineuigkeiten aus Siemianowitz 


Eishocken. 
Beginn ber Schleſiſchen Meiſterſthaften. 

Nachdem die Schleſichen Meiſterſchaften der B⸗Klaſſe im 
Eishockey langfam zur Neige gehen, hat nun der Eishockeyver⸗ 
band beſchleſſen, mit den A-Klaſſenmeiſterſchaften ſoforr zu be⸗ 
ginnen. Pereits am heutigen Donnerstag tritt der Laurahüster 
Bockeytluo dem Schleſtſchen Meiſter S T. L. Kattewitz auf der 
Zunſteisbahn in Kaltowitz gegenuber. Hoffentlich gelingt es 
den Laurahüttern aus dieſem wichtigen Meiſterſchaftskampf als 
Sicger hervorzugehen. 

Kratau — Laurahßtte. 

Der Laurabütter Heckenklud ſteht in gusſichtsreichen Ver: 
Dandlungen mit der Krakauer Städtemannſchaft zwecks Aus⸗ 
tragung eines Kampfes mit Lanrahütte am kemmenden Sonn⸗ 
lag, den 28. Februar d. Is. auf der Gemeindeeisbahn. Sollte 
dieſe Begegnung zuſtande lemmey, jo will der Laurahütter 
Foclenklub mit einem großzügigen Prezramm aufwarten. Nebſt 


dem Eishockeyſpiel jellen Kunſtlaufen, uſw. die Veranſtallung 
verſchönern. 


m. 
Verſuchter Geſchäſtsernbruch. In der Nachl von 
Dienstag auf Mittwoch berſuchten zwei Spitzbuben in das 
Schuhworengeſchaft Bergſtein in Siemianowitz einzubrehen. 
Beim Abreißen des Schloſſes wurden fie jedoch von einem 
patrauillierenden Polizeipoſten überraſcht. Es gelang dem 
Poligiſten einen der Spitzbuben, einen gewiſſen Joſef 
Meilsner aus Siemianowitz zu verhaften. Der zweite Spitz⸗ 
bube entfloh. ni. 


„o Den eigenen Meiſter beſtohlen. Der Geſelle P. S. 
ſtahl ſeinem eigenen Meiſter, dem Schuhmachermeiſter 
Woznicki auf der Mandaſtraße 23, ein Fahrrad und ver⸗ 
ſchwand auf Nimmerwiederſehen. 


zu⸗ Die Belegſchaft von Ficinusſchacht in den Streit 
getreſen. Am geſtrigen Mittwoch früh iſt die Belegſchaft 
des Ficinusſchachtes in Siemianowig in den Streik getre⸗ 
len. Der größte Teil der Frühſchicht war bereits einge: 
fahren, und ſaß ſchon in den Transportzügen unter Tage, 
um zur Arbeitsſtelle zu fahren. Da erſchienen auf dem 
Grubenhof einige Männer aus dem Dombromger Revier. 
gingen in die Maſchinenhalle und geboten den Maſchinſſton, 
mit dem Ausfahren der eingefahrenen Belegſchaft zu be⸗ 
ginnen. Auch der eingefahrenen Belegſchaft wurde über den 


Betriebsrat hinweg der Befehl zur Ausfahrt gegeben. 
Daroufhin fuhr die Belegſchaft widerſtandslos und in 


gräßter Ruhe aus. Eine ſtarke Polizeitruppe, ausgerüſtet 
mit Stahlhelmen und Karabinern, erſchien auf dem 
Schgchte, zog jedoch gegen 8 Uhr wieder ab, da die Beleg: 
ſchaft in größter Ruhe ausfuhr und den Heimweg antrat. 


0: Streikverſammlung auf dem Ficinusſchucht. Um 
1 Uhr nachmittags fand im Zechenhaus des Ficinusſchachtes 
am geſtrigen Mittwoch eine Belegſchaftsverſammlung ſtatt, 
die Überaus ſtark beſucht war. Der Betriebsrat ſtellte gleich 
am Anfang an die Verſammelten die Frage, ob geſtreikt 
werden ſoll oder nicht. Einſtimmig erklärten ſich die An⸗ 
weſenden I den Streik, Daraufhin wurde ſofort das 
Streikkomitee gewählt und die Mannſchaften für die Ber: 
richtung der Notſtandsarbeiten beſtimmt. Eine Delegation 
ſoll ſich mit den Richterſchächten und der Maxgrube zwecks 
Anſchluſſes an den Streik in Verbindung ſetzen. Ferner ſoll 
eine Delegation mit den Gewerkſchaften in Kattowitz ver⸗ 
handeln. Ueber die Ergebniſſe ſoll in einer heut nachmit⸗ 
tags ſtattfindenden Verſammlung der Belegſchaft Bericht 
erſtattet werden. In voller Ruhe und Ordnung verließen 
die Verſammlungsteilnehmer hierauf den Grubenhof. 


o- Teilſtreik auf Baingowſchacht. Während auf den 
Pichterſchächten die Nachmittagsſchicht am geſtrigen Witt: 
woch eingefahren it, iſt auf dem zu den Richterſchächten ge⸗ 
hörenden Baingowſchacht nur etwa die Hälfte der Beleg⸗ 
ſchaft eingefahren. Etwa 250 Mann ſtreiken dennoch. 


‚0: Schöffen⸗Neuwahl in Siemianowitz. An Stelle des 
verſtorbenen Gemoindeſchöffen. Generaldirektor Kicdron, hat 
der Gemeindevorſtand von Siemianowitz einen Erfatzſchöffen 
von der bei der letzten Schöffenwahl aufgeſtellten Kandi⸗ 
datonliſte vorgeſchlagen. Seitens der Staroſtei iſt dieſer 
Erſatzſchöffe jedoch abgelehnt worden, mit der Begründung, 
daß laut § 60 der Wahlordnung für die Stadt⸗ und Land⸗ 
gemeinden der Schöffe neu zu wählen ſei. In der am 
Freitag ſtattfindenden Gemeindevertreterſitzung wird daher 
der neue Schöffe erſt gewählt werden. Infolgedeſſen kann 
alſo auch die Einführung des neuen Schöffen erſt ſpäter 
ſtattfinden. 

Oeffentliche Ausſchreihung. Die Gemeinde Siemiancwigz 
ſ reibt öffentlich die Verpachtung der Tennisplötze uf der ul, 
Pawel Smielomskiego für das Jahr 1932 aus. Offerten mit 
Angabe des Pachtzinies find bis ſpäteſtens Sonnabend, den 5. 
März an den Gemeindevorſtand einzureichen. m. 


Sorgen der Gemeinde Siemianowitz. Der einſtmals 
blühende Induſtrieflecken Laurahlltte⸗Siemianowitz iſt non 
der Wirtſchaftsmiſere nicht verſchont geblieben. Durch die 
immer mehr um ji greifende Arbeitsloſigkeit haben ſich 
die Einnahmequellen der Gemeinde weſentlich verringert 
und langen bei weitem nicht aus. um den Hausbalt decken 
zu können. Die Haupteinnahmen aus den Induſtrieſteuern 
ſind in letzter Zeit ſaſt gänzlich ausgeblieben. Der Kampf 
mit den Sorgen hat nun in der Gemeinde Siemianowitz be⸗ 
gonnen. Der Gemeinde⸗Haushalt verſchlingt allmonatlich 
eine Summe von über 150000 Zlotn. In den letzten Mo⸗ 
naten betrugen die Einnahmen durchſchnittlich aber nur 
50 000 Zloty. Wohl verfügt die Gemeinde noch über einen 
„eiſernen“ Beſtand, doch auch dieſer wird mit der Zeit er⸗ 
ſchöpfr werden. Man rechnet noch etwa 5 Monate lang aus 
disſem Fonds die nötigen Ausgaben decken zu können wohl⸗ 
gemerkt. wenn äußerſt ſparſam gewirtſchaftet wird. Sollte 
ſich während dieſer Zeit die kritiſche Lage nicht beſſern, ſo 
wird die Exiſtenzfrage der Gemeinde Siemianowitz, ähnlich 
wie woanders, vor ein großes Rätſel geitellt. m. 
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Proteſt gegen die Luſtbarlkeitsſteuer. 

Ein Drtsiemitce beruft für Dienstag, den 1. März d. Is. 
abends 8 Uhr, im Prechotlechen Lekal ulica Harıra eine Pro⸗ 
leſtverſammlung gegen die Steuerabsaben von den Sportrera 
Haltungen. Sämtliche Vereinsdslegierte werden gebeten 
zahlreich zu dieſer Proteſtrerſammlung erccheinen zu wellen, © 
bei dieſer Verſammlung die Unterſchriften ſämflicher Sport⸗ 
vereine geſammelt werden, dars kein Delszierter fehleu. 

Amateurborklub Luurahütte. 

Am Sennahend, den 27. Februar d. Is., findet im Prechotta⸗ 
ſchen Lokal (früher Exner), ulica Halera, eine wichtige Vor⸗ 
ſtandsſitbunz jtatl, zu welcher die Mitglieder gebeten werden, 
pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. Auf der Tagezordnung 
ſtehen äußerſt wichtine Punkte. Beginn 8 Uhr abends. 


= 


Tiichtennis, 

Feginn der DOrtsmeiberisjaflen bereits ar: Sannudond. 
Die diesjährigen Ortsmeißterſchaften im Tich⸗ Tennis Der 
ginnen bereits am lemmenden Sranebend, den 27. Febru ir 9. 
Is., nachmittags im evangeliſchen Gemeindehaus“ i 


Je 


Wal. F 


steht 
werden die Spiele am Sonntag. Kacın f 
ind hierzu herzlichſt eingeladen de: 8 n. 
Deutſche Papſtfeier in Siemianowitz. Wie nn allen Kr 
dien, ſo veranſbzltet auch die Kreuzprodie in Siemkanc witz 
aus Anlaß des Jubiläums des hl. Vaters am „onnteg, den 
Februar d. Is., abends 730 Uhr, im karholiſzzen Vereinz z 
eine Papſtfeier, zu welcher die deut Ten Kathsliken herz“ 
eingeladen werden. Das Programm tt recht umfangreich and 
umfeczt Vorträge uſw. M. 
Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Laurabütte⸗ 
Siemiaucwitz. Am Dienstag, den 1. März d. Is. abends 
8 Uhr, finder im Saale Generlich die diesjährige General⸗ 
Verſammlumng ſtatt, zu der alle Mitglieder hiermit einge⸗ 
laden werden. Die Tagesordnung umfaßt, Jab resborſcht. 
Kaſſenbericht, Reviſionsbericht. Entlaſtung und Neuwahl 
des Vorſtandes, ſowie Anträge und Mitteilungen. Etwaige 
Anträge der Mitglieder müſſen dem Vorſtand vor der Ge⸗ 
neralverſammlung ſchriftlich eingereicht weren. Anſchlie⸗ 
ßend an die Generalverſammlung find cet intereſſantor 
Lichtbiider⸗Vortrag über die weltberühmten „Oberammer⸗ 
gauer Paſſionsſpiele“ ſtatt. Die Mitglieder werden a beten, 


Erde 


Di: 
2. 


dieſe Hauptverſammlung recht zahlreich zu beſuchen. Die 
deutſchen Katholiken, die noch Mitglieder des Verbandes 
werden wollen, find gleichfalls herzlichſt willkommen. Cin⸗ 


tritt ſrei! — Mitgliedskarte iſt als Ausweis mitzubringen. 

St. Cäcilienverein an der Krenzkirckhe. Am Freitag, 
abends 8 Uhr, iſt Probe für den geſamten Chor. Es iſt die 
letzte Probe für die Lieder, welche unſer Cher zu der am 
Sonntag, abends 8 Uhr, ſtartfindenden Papfrkrönungs⸗ 
feier ſingen wird. Vollzähliges Erſcheinen it daber drin⸗ 
gend erforderlich. — Auf das am Sonntag, den 17. April d. 
Is. ſtattfindende Chorkonzert weiſen wir secreits beute 
empfehlend hin. Zur Aufführung gelangt neben anderen 
Kompoſitſonen das ſelten gebotene Chorwerk: „Das Lied 
von der locke“ nach der berühmten Dichtung von Friedrich 
van Schiller, vertont von Hofklapellmeiſter Andreas Roin⸗ 
berg, Op. 30 für Soli, gemiſch en Chor und großes Orcheſter. 
Für die Solopartien ſind erſillaſſige Berufsſänger gewog⸗ 
nen worden Den inſtrumentalen Teil ſpielt ein aner⸗ 
kannt gutes Orcheſter. — Die Eintrittspreiſe ſind trytz der 
hohen Unkoſten niedrig gehalten. Den Vorverkauf laben 
wir im Geſchäft der Firma Karl Weihrauch, Wandaſtraße 8, 
eingerichtet. 

Erweiterte Mitgliederverſammlung. Die Dae utſche 
Partei, Ortsgruppe Königshütte, veranſtalten am Montag, 
den 29. Februar, abends 8 Uhr, im Weißen Sarl dee Hotels 
„Graf Reden“, Königshütte, eine erweiterre Mitglieverver⸗ 
ſammlung. Die Berichterſtattung in dieſer Sitzung laben 
übernommen: Ulitz. Abg. der Deutſchen Partei zum Schle⸗ 
ſiſchen Sejm, und Roſumek, Abgeordneter zum Warſchauer 
Seſm. Außerdem wird Stadtrerordneter Kaiſer einen Be: 
richt über die Arbeit der Deutſchen Partei auf kemmun⸗!⸗ 
prlitiſchem Gebiet geben. Auch die Siemianowitzer Partei⸗ 
freunde find zu dieſer Mitgliederverſammlung berslichſt sine 
geladen. Ni. 

Liederabend Gertrude Gleſinger⸗Huppert. Ueber die 
junge Wiener Sängerin, die am Mittwoch. den 2. März. 
abends 8 Uhr, im Saale des evangeliſchen Gemeirdebguſes 
Kattowitz unter Mitwirkung von Magda Krauſe (Violine) 
und Prof. Lubrich (Klavier) einen eigenen Abend giht, 
ſchreibt die „Neue freier Preſſe“ (Mien): Die Sängerin 
wandte ihre zarte in guter Schule gebildete Eiſenſtimme mit 
Geſchmack und hoher Empfindung in Gejängen von Reger, 
Mar und Blech an. Das „Neue Wiener Tageblatt vr: 
teilt: ... Mun freut ſich immer wieder über die kultivierte 
St mme, die reine Klangfärbung und die Vortragsſicherhett 
der Künſtlerin. Sie ſang bezaubernd die Arie aus 
„Butterfly“ und Lieder von Kienzl. Der große Erfolg. den 
lie errang, war wohlverdient. Karten für das Kattowitzer 


Konzert von 2—0 Zloty in der Buchhandlung der Katta⸗ 


Ir 


wißer Buchdruckerei⸗ und Verlags Sp. Akt. in, 
Jahrestagung der Sterbekaſſe auf Jißinusſchacht. Die 
heurige Generalberſammlung der Sterbekaſſe auf Fizinus⸗ 
ſchacht batte einen zahlreichen Beſuch auffuweiſen. Nach 
der Bedanntgabe der Tagesordnung wurde eingehend über 
die Tätigkeit der Kaſſe berichtet. Die Mitgliederzahl be⸗ 
trägt 2680. An Sterbefällen hatte die Kaſſe im verfloſſe⸗ 
nen Jahr 63 zu verzeichnen. Die Ausgaben hierfur bes 


trugen 18 900 Zloty. Hierauf wurden mehrere Anträge vor⸗ 
gelegt, die keinen Anklang fanden. So lautete einer auf 
Entlaſtung von der Zahlung der Beiträge durch die Arbeits⸗ 
loſen. Auch der Antrag auf Beſetzung ves Vorſitzes mit 
einem Arbeitslosen fiel ab. Es iſt weiter beſchloſſeu wor⸗ 
den, die Beihilfe bei Sterbefallen bei Erwachſenen auf 509 
Zloty feſtzuſetzen. Nach Regelung weiterer interner Ange⸗ 
legenheiten wurde die Neuwahl vorgenommen. Faſt der 
getamte Vorſtand wurde für das laufende Vereinsjahr wie⸗ 
dergewählt. m. 

0: Tas Alte ſtürzt. In dieſer Woche iſt mit dem Ab⸗ 
bruch eines der älteſten Häufſer von Stemianowitz, und zwar 
des kleinen Häuschens neben dem ehbenials Srokaſchen Haus⸗ 
grundſtück auf der Wandaſtraße, gegenüber der Kreuzeirche 
begonnen worden. An Stelle dieſes olten Häuscheng läßt 
die jetzige Beſitzerin, Fräulein Hedel Bromiſch, ein Geſchäfts⸗ 
haus mit vier Läden aufbauen. 


Verantwortlicher Redafteur Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag. „Vita“. naklad drukarski, Sp. z ogr. odp, 
Katowice, Kosciuszki 29. 


10 jähriges Tubilsum des ſchleſiſchen Kleintierzüchter- und 
Kleingärtner⸗Berhanbes. In dieſem Jahre begeht der Klein. 
lierzüchte tz und Kein Dee von Ediiejien ſeſn 1% 
jüßriges Jubiläum. Aus dieſem Anlaß ſtand die letzte Dele⸗ 
giertentagung ganz im Zeichen des Jubiläums. Geleitet wurde 
die Pagung vom Vorſitzenden Jendroſch, der die vielen Gin 
herzlich begrüßte. Unter den zahlreichen Ehrengäften bemerkte 


man aur den Vertreter des Landrates Kattowitz, den Wor: 
ſttzenden des Verbandes der Berufsgärtner, Vertreter des Bun⸗ 


des der Landwirte und noch andere. Der Verſammlungsleiter 
verlas die zahlreich eingegangenen Glſickmünſche und ſchilderte 
in längeren Ausführungen das Walten im Verbande ſeit der 
Gründung. Zum Schluß wurden noch einige Vorträge über 
den Veredelungsprozeß der Kanincheufelle gehalten. Die Des 
legierten trennten ſich mit dem Bemußtſein, im Kreiſe 
Kleintierzüchter und Kleingärtner einige gemütliche Stunden 
berlebt zu haben. m. 

Auf zum S Schlachtfeſt. Im Reſtaurant Obywatelska, Inhaber 
Karl Prochotta früher Exner, ulica Halera 1, findet am Somit: 
abend, den 27. und Sonntag, den 28. Februar ein großes 
Schweinſchlachten ſtatt. Ab 10 Uhr vormittags: Wellfleiſch und 
Wellwurſt. Abends: Bratwurſt mit Sauerkraut. Wurſt auch 
eußer dem Hauſe. Für Freunde des Schießſports hat der Wirt 
einen Schießſtand zur koſtenloſen Benutzung zur Verfügung ge: 
ſlellt. Weiter gibt im heutigen Inſeratenteil der Gastwirt be⸗ 
kannt, daß ab 1. März d. Is., der Preis für ein Mittag: und 
Abendeſſen auf 1 Zloty herabgeſetzt wird. Wir weiſen empfeh⸗ 
lend aus das heutige. Inſerat hin. 4 

Wiedereröffnung. Nach gründlicher Renovierung wird am 
kammenden Sonnabend, den 27. Februar das Kokottſche Reſtan⸗ 
rant [fruher Haaſe⸗Ausſchank), jetzt Filiale der Brauerei „Zdrof 
Okocimski“, wieder eröffnet. Zur Eröffnung veranſtaltet der 
Vertreter ein großes Schlachtſeſt, verbunden mit Konzert. wozu 
die verehrliche Bürgerſchaft von Siemtanowitz herzlichſt einge⸗ 
laden wird. Zum Ausſchank gel ingen: Okocimer hell, Schaan: 
nisbräu, Pilſener und Grätzer Bier. Erſtklaſſige Küche zu herad⸗ 
geſetzten Preiſen. Das Lokal bleibt bis 2 Ahr nachts geöffner. 
Der neue Vertreter, der bekannte Bahnhofswirr A. Prus ci, 
bittet um gütige Unterſtützung. Siehe heutiges Inſerat. 


Gottkesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzlirche. Sieminnowitz. 
Freitag, den 286. Februar. 
1. hl. Meiſe für nerft. Hieronum Labus. 
2. hl. Meſſe jür verſt. Johann und Joſef Gorniok, 
Go und Verwandtschaft. 
Sonnabend, 


1 
Johann 


den 27. Februar. 


1. hl. Meſſe für verſt. Jaſef Wawrzynczok und Verwrndt⸗ 
ſchaft. 

2. hl. Meſſe für verſt. Wilhelm Skutnik. 

a hl. Meſſe in einer beſtimmtee Meinung. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonfus Laurahütte. 
Freitag. den 26. Februar. 
6 Ahr: für verlaſſene Seelen. 
6,0 Uhr: für vert. Gertrud Grzondzich. 
Sonnabend, den 2. Februar. 
6 Uhr: mit Kondukt für ner, Sophie Murek. 
6,0 Uhr: mit Kendukt für verſt. Paul Mokrski 


Evangel ice Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 26. Februar 
Kirchenchor. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Zuſammenſtoß einer Grenzſtreife 
mit 15 Schmugglern 


Kurz nor Mitternacht ſtieß am vergangenen Montag 
an der grünen Grenze bei Radzionkau. und zwar auf dem 
Abſchnitt Lasnicowka Stroszek, eine Grenzſtreife beſtehend 
aus zwei Beamten auf eine größere Bande von Schmug⸗ 
glern. Es handelte ſich um 15 Perſonen, die mit Ballen 
hepackt waren und unverzollte deutſche Waren an verbotener 
Stelle über die Grenze nach Polen ſchaffen wollten. Sämt⸗ 
liche Mitglieder der Schmugglerbande hatten weiße Leinen⸗ 
tlicher e um bei dem Ka fallenden Neuſchnee 


7 Uhr: 


bruar ſtattfindet. 
und Wellwurſt. 


Haufe, Schießſtand zur koſtenloſen Benützung ſteht zur Verfügung. Gutgepflegte 
Biere und Getränke. Ab 1. März Preis abbau: Mitrag- u Abendbrot a 1 Zu 
Der Wirt: Karl Prochotta. 


ostaurala „Lar6j Okocimski 


Juhaber⸗ 


Es ladet hierzu freundlichſt ein 


Martin Kolott. Vertreter A — — 


Der verehrten Bürgerschaft von Siemianowik und EEE. geben wir 
hierdurch Ar gefälligen Kenntnis, daß unſere Lotalitäten auf der ul. Sobies⸗ 
kiego am Sonnabend, den 27. Februar nach gründlicher Renovierung 


Neu eröffnet 


Auf zum Schlachtfeft! 


im Restauracia Obuymwatelska 
Karl Prochotta, Siemianowice, Hallera 1 


welches am Sonnabend, den 27. und Sonntag, den 28. Fe⸗ 
Vormittags von 10 Uhr ab: Welffleiſch 
Abends: Bratwurſt mit Sauerkraut. Wurſt auch außer dem 


werden. Zur 
Eröffnung: 


Aus der Sitzung des 5 


Mit ziemlicher Verſpätung eröffnet Vizemarſchall Kenu⸗ 
dzior die Sitzung und erteilt, nach Erledigung der üblichen 

Sorimalitäten, dem Abg. Kopf das Werl, der die Auträge. auf 
Aenderung der Orlſchaft „Goczaltowice Dolne“ in „Goczalkowice 
Adroj“, billigt und die Einverleibung der Gemeinde „Babrek“ 
in die Stadtgemeinde Cieczyn, was die Billigung des Plenunes 
ſindet. Abg. Frank referiert dann über die Wüunſche der 
Sozialkommiſſian, die, zur Abonrerung einiger überholter Be. 
ſtimmungen des Betriebsrätegeſetzes, von der Warſchauer Re⸗ 
gierung fordert, nachdem der Schleſiſche Sejm dieſe Kompetenzen 
nicht beſitzt. Eine entſprechende Reſolulien, die auch die 

Entſendung von Betriebsräten in die Auſſichtsräte der 

Aktiengeſellſchaft 
fordert, wird angenommen und der Warſchauer Regierung 
übermittelt. Abg. Bronzel fordert in einem weiteren Autrag. 
die Schcfung einer 
Dienſtpragmatik für die Zivilbeamten, 

Besen Tätigkeit heute noch auf friiheren Beſtimmungen preußi⸗ 
ſcher und öſterreichiſcher Geſetze beruht, ferner, daß dem Selm 
end ein Geſetz. betreffend der Diſziplinarverfahren, unteröôrei⸗ 
let wird. Auch bier ſtimmt das Plenum den Antrigen der 
Kommiſſionen zu. 

Eine Debatte löſt der Antrag, auf 

Herabſetzung der Mojewodſchaftszulage um 20 Prozent 

bei den Kammunalbeamten 

und den niederen Funktionären der Wofewodſchaft aus. Als 
erſter ſpricht ſich der Abg. Brzeskor gegen dieſen Autrag des 
Wolewoden aus und verweſſt auf dieſe Ungerechtigkeit. die 
gerade in dem Moment vollzogen werden ſoll wo die Preiſe für 
tägliche Bedarfsartifel in die Höhe gehen 

Der Antrag des Wojewodſchaſtsrats, bezüglich ver 

Einführung der polniſchen Waldſchutzgeſetzgebung, 

die auch auf Oberſchleſten ausgedehnt werden ſall. wird nach 
kurzen Erklärungen des Abg. Brelinsli der Agrarkommiſſion 
überwieſen. 


unerkannt die Grenzſtelle paſſieren zu konnen. 
wiederholten Anruf der Grenzer reagierten die Schmuggler 
nicht, vielmehr ergriffen ſie die Flucht. 
ten die Grenzbramten das Feuer Ein Sam e wurde 
von den Kugeln getroffen und getötet. Es handelt ſich nach 
den inzwiſchen eingeleiteten Unterſuchungen um den Joſef 
Dyszek aus der Ortſchaft Bobrowniki im Kreiſe Bendzin. 
Den 14 Mithelfern gelang es zu enttommen. Die Zoll⸗ 
beamten haben weitere Ermittelungen eingeleitet. 


Kattowitz und Umgebung 


Totſchlagsverſuch an Ehefrau und Schwager. 

Ein auſſehenerregender Vorfall ereignete ſich im Ortsteil 
Ligata. Dort verſuchte, in größter Erregung, der Spediteur 
Ludwig Gryska von der Ligocka 51, ſeine Ehefrau und don 
Schwager durch einige Repolverſchüſſe zu töten. Glücklicherweile 
aber gingen die Schüſſe fehl, in daß kein Unheil angericktet 
wurde. Zu dem Vorfall ſelbſt wird folgendes gemeldet: Die 
Ehefrau des Grysla verließ vor etwa zwei Jahren, und zwar 
wegen angeblich ſilflechter Behandlung, ihren Ehemann. Von 
dieſem Zeitpunkt ab lebte fie mit dem Schwager Franz Wer⸗ 
ner zuſammen. Erſt jetzt erfuhr Gryska van dem Aufenthalt 
feiner Frau. worauf er fd nach der Wohnung des Werner be⸗ 
gab, um eine Ausſprache mit der Ehefrau herbeizuführen. 
Frau Marie Gryska jedoch verbarg ſich vor ihrem Ehemann und 
verſchloß vor dieſem die Wohnungstür. Das brachte den 
Grysla in Jähzorn. In ſeiner Wut und Erregung feuerte er 
mehrere Kugeln ab, die durch die verſchloſſene Tür in die Woh⸗ 
nung drangen. Der Zufall wollte es, daß Frau Grnska und der 
Schwager Werner unverletzt blieben. Die Polizei arretierte 
indeſſen den Grysla, der nach dem Nikolaier Gefängnis Über: 
führt warden it, 


Schmerer Unglücksfall auf der Kattomitzer Rodelbahn. Beim 
Rodeln im Park Kosctuszki, erlitt die 17jährige Schülerin 
Emilie Pendzian aus Kattowitz, ſehr ſchmere Verletzungen In 
bemußtloſem Zuſtand mußte die Verunglückte nach dem ſtädti⸗ 
ſchen Spital überführt werden. Derſelben wurde ſofort die erſte 
arztliche Hilfe zuteil. 


SÄMTLICHE E 
DRUCKSACHEN 


für den Geschäfts- und Privat- 
bedarf liefert schnell und in 
bester Ausführung preiswert 


Laurahütte-SiemianowitzerZeltung | 


Geschäftsbücher 


Auf den 


Daraufhin eröffne⸗ 


| 
20 
billigsten 


Gesellse 


hleſiſchen Sejms 


Ein zweiter Fa des Wojewrdſchaflerats forber! die 
Ausdehnung der Geſetze über Jugendichnz und Arbe Ar 
jürzung auch auf Schleien. Dazu ſprechen die Abg⸗ 5 
und Machej, worauf der Antrag der Sozialtemm: 
wieſen wird. 

Bei der Verſtaallichung des Scharleger Gum nasium s. 
ches die Wojewodſchaft beantragt, fordert Abg. Soſbn eki, daß 
man auch das Siemianowitzer Eumnaſtum verſtgallicht, wenn 
hen etwas unternemmen werden ſoll. Der Antrag wird eden⸗ 
falls der Kommiſſien überwieſen. 

Hierauf teilt der Seimmarſchall mit, daß ein Dringlichkeits⸗ 
antrag des Korfantyelubs eingelaufen ift, der von der Wir 
ſchaucr Regierung und dem Wojewoden Aufklärung ah: 

wie es möglich iſt, daß immer wieder neue Arbests⸗ 

reduzierungen vom Demobilmachungslommiſſar geſor⸗ 
dert werden. 
nachdem bei der letzten Lohnredezierung durch die! 
kommiſſion ausdrücklich betont wurde, daß der Lohnab 


nutze 


Ichteds⸗ 
mc! 


allert weitere Arbeitsleſigkelt vermeiden und auch künftige 
Lohnreduzierungen unterbinden je, Im gleichen Siare wir 
die Dringlichkeit des Antrages vom Abg. Sikota begin t 


und der Antrag der Sozialkommif en überwieſen. 

Eine Interpellatien des gleichen Klubs fordert Auskuaft. 
warum gewiſſe Beſtimmungen der Wahlordination nicht ür 
Kommunal⸗ und Staatsbeamte innegehalten werden, 

dem Abg. das Behalten itantliher Aemter und Priten 

unterſagen. 
Die Interpellatien verweiſt auf den Stadtpräftd enten Kocur ou" 
den Bürgermeilter Kaj und Erzeſit, auf einige Schulleiter und 
wünſcht, daß Em 


an 


ſich der alen dazu äußern möge. Die Inzer⸗ 
pellstion wird dem Wejewoden überwiesen. 

Nach der B Verleſung einer Reihe von Petitionen und deren 
Aeberweiſun gan Die jraglichen Kemmiſſione en, wird die Sitzur 
gegend 54s Uhr geſchloſſen, die nächſte Situng ruft der Mori ball 
ichriftlich ein. 


Rundfun 


Kattowitz — Welle 408.7 
12,10: Mittogstonzert. 16,55. Engliſch. 19.20: 
20,15: Unterhaltungskonzert. 23: Vortras 
12.45: Schallplatten. 18.30: Lieder jür de 
20,15: Unterhaltungskonzert. 2.10: Abend⸗ 
—.— Leichte Müſik unb Tanzmuſte. 


q 

Warſchau — Welle 1411.8 
12,10: Mittagskonzert. 14,45 
Vorträge. 17.35: Orcheſterkonzert. 
träge. 20,15: Symphoniekonzert 22,39: 
Sonnabend. 12,15: Schulfunk. 12,45: Mittagsſonz ert. 
14,50: Schallplatten. 15,25: Vorträge. 17,35: Nachmit⸗ 
tagskonzert. 18,05: Kinderſtunde. 18,30: Kinderlieder 
18,50: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 21,55: 
Vortrag. 22,10: Abendkonzert 22 


22,50: Tanzmuftk. 
Hleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 
Freitag, 26. Februar. 9,10: Schulfunk. 16: Stunde der 
Fro. 16.25: Lieder. 16,50: Unter zaltungstionz er!. 
17,40: Landw. Preisbericht; anſchl. Das Buch des Tages 
18: Die Beruf ſsausſichten bei der Schutzpolizeſ. 18.25 
Wetter: anſchl.: Das wird Sie intere ſſieren! 18.40. 
Abendmuſik. 19,30: Blick in die Zeit. 20: Boris Godu⸗ 
now. In der Bauie: Abendberichte. 22,30: Zeit, Metter, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 32,50: Tanz⸗ und 
Unterhaltungskonzert. In der Pauſe: Die Lünen 
Wochenſchou 
Sonnabend, 27, Februar. 
Unterhaltungskanzert 


reiiog. 
Vortrag. 
Sonnabend. 
Kinder. 
Konzert. 


ar 


=talplatten, 
18.65 
Tanzmuſtk. 


Freitag. 
15,15: 


Dear: 


16: De Filme der Woche. 16.0: 
1740: Die Situation des Geiſtes 


17,5: Jung⸗Chinas Kampf. 18,30: Metter; aufg. 
Dichter ols Kulturpolitiker. 19): Hörvericht aulaßlich des 
Haydn⸗Jahres. 19,45: Abendmuſik. 20,30: Sturm im 
Waſſerglaſe. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Progromm⸗ 
änderungen. 22,30: Tanzmuſik. 


Strohhalme 


EEE an 
2 == Papierservietten m 
su Bonbücher — 
Preisen f — 
or u Zahnstocher eic. 2 
Buch- und Papierkandlung, ul. Bylomska 2 — 
Lale u. et tte Siemianowilzer Zeitung) 


275 Nr | 
re — * 


Verschiedene 


afisspiele 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Nenn- und Sapiertandieune, ul. EG HH 2 
3 und n rn) 


5 Schweine-Brügelmitnnent | 


Spezialität: Okocimer hell. Johannisbräu, Pilſener und 
Grätzer Bier. Erſtklaſſige Küche zu herabgeſetzken Preiſen. 

Das Lokal bleibt bis Um gütige Unterſtützung vitten 

2 Ahr —. geöfiner. M. Kokolt, Wirt. A. Prusti, Vertreter. 
FUTEBLÄTTER MIT WOCHEN-PROGRAMM 


aller Art in la Papierqualitäten u. dauer- 
haften Einbänden hält ständig in 
großer Auswahl am Lager 


Buch-und Papierhandiung, ul.Kutaltza 2 


(Kattowilzer-und Laurahütfe-Siemianowitzer-Zeitung) 


| Pelikan-Stolimalerei 
tler! besehen eine 0 MR Stoff-D 2 Ckfarben 
Stoff-Lasurfarben 

Stoif-Reliefiarben 


Liebhaberkunst, welche in den 

letzten Jahren starke Verbreitung 
Buch- und Papie aten ul. Bytomska 2 
(Kattowitzer und Laurahüite-Siemianowitzer Zeitung) 


duaunın" 10p 


Nuvfag a jeusars yjarjwaydo AM 


DIENEUE FUNKZEITUNG 


Jeden Freit ! 900 
— gefunden hat. Farben, Schablo- 9% 


nen und Anleitung zu haben in 


Zu haben in der Buch- und Papier- 
andlung. Siemianowice, Bytomska 2 
9 (Kattowitzer u. Laurahütte - Siemiano w. Zeitung) 


Sonntanszellung für | Stadt und Dand 5 
—— — — —— 8 


Zuch- und Papierhandiung, ul. Bytomska 2 1 


Katiowitzer und 8 9 ir 


CCC TTT 
ENDLICH DIE FUNKZEITUNG 
FÜR ALLE RADIOHÖRER! 


